
 

 

GRAND-DUCHÉ  DE  LUXEMBOURG 
 

ADMINISTRATION COMMUNALE DE KAYL 
 

BP 56   L-3601 Kayl   Tél. :  (00352) 56 66 66 -1   Fax: 56 33 23  

 

Antrag zur Zulassung zur Briefwahl für die Gemeindewahlen vom  
8. Oktober 2017 

 
Schöffenrat der Gemeinde Kayl 
B.P. 56 
L-3601 KAYL 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Ich unterzeichnend(er/e)……………………………………………………………………………….. 

(Name, Vorname) 

Nationalität………………………………………………………………………………………............. 
 
geboren am …………………………….. Ort …………………………………………………………… 
 

Beruf ………………………………………………………………………………………………………… 
 
Wohnhaft: 
………………………………………………………………………………………………………………… 

(Strasse, Nummer, Postleitzahl, Ort, Land) 

 
beantrage die Zulassung zur Briefwahl für die Gemeindewahlen vom 8. Oktober 2017. 
 
Ich bitte Sie die Wahlunterlagen an folgende Adresse zu senden: 
 
………………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………………… 

(Strasse, Nummer, Postleitzahl, Ort, Land) 

 
 
Antragsbegründung : 
 
1) □ aus persönlichen oder beruflichen Gründen werde ich mich am Wahltag nicht in 

meiner Wahlgemeinde aufhalten (siehe Rückseite). 
 
………………………………………………………………………………………………………………… 
    (Erklärungen bezüglich der Verhinderung) 

 
2) □ ich bin älter als 75 Jahre (siehe Rückseite). 

 
Mit freundlichen Grüßen.  
 
        ……………………………, den …………........ 
 
        ……………………………………………………. 
          (Unterschrift) 

 
Gemäss Art. 263 des abgeänderten Wahlgesetzes vom 18. Februar 2003, muss der 
Antrag dem Schöffenrat zwischen dem 31. Juli 2017 und dem 8. September 2017 
zugestellt werden. 
 
   
 

 
 
 



 
 
 
 
 

Information 

 
Der Antrag unter Punkt 1 kann durch einen Nachweis vervollständigt werden, z.B.: 
ärztliches Attest, Arbeitgeberbescheinigung, Schulbesuchsbescheinigung, etc…) 
Andernfalls muss der Antragsteller den Verhinderungsgrund ausführlich beschreiben. 
(gemäss Art. 263 des abgeänderten Wahlgesetzes vom 18. Februar 2003 müssen 
Verhinderungsgründe entsprechend nachgewiesen werden). 
 
Punkt 2, Personen die älter als 75 Jahre sind müssen keinen Nachweis erbringen. 
 
 
 

 

 

 

 

  

 

 
 

 


